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Rund um
den Sport
Thole/Wickler
verpassen Finale
Beachvolleyball. Das deutsche
Duo Julius Thole/Clemens Wick-
ler hat den erstmaligen Einzug in
ein Finale auf der World Tour
verpasst. Beim Vier-Sterne-Tur-
nier im portugiesischen Espinho
verloren Thole/Wickler gegen
die Letten Janis Smedins/Alek-
sandrs Samoilovs mit 1:2 Sätzen.
Mit dem Halbfinaleinzug er-
reichte das Perspektivteam das
bislang beste Saisonergebnis.

ManU will
Brasilianer Willian
Fußball. Der englische Rekord-
meister Manchester United
steht laut Medienberichten vor
der Verpflichtung des brasiliani-
schen WM-Stars Willian vom FC
Chelsea. ManUnited-Teamma-
nager Jose Mourinho will umge-
rechnet 68 Millionen Euro für
den 29 Jahre alten Offensivspie-
ler investieren, den er aus seiner
Zeit bei den Blues noch kennt.

Bookers Unterschrift
bringt 135 Mio. Euro
Basketball. Zahltag für NBA-Pro-
fi Devin Booker: Der 21-Jährige
hat bei den Phoenix Suns aus der
NBA einen neuen Fünfjahresver-
trag unterschrieben und be-
kommt das Maximum von 158
Millionen Dollar, umgerechnet
135 Millionen Euro. Das gab der
Klub bekannt.

Rehm springt
Weltrekord
Behindertensport. Prothesen-
Weitspringer Markus Rehm hat
sechs Wochen vor der Heim-EM
in Berlin einen Weltrekord auf-
gestellt. Der dreimalige Paralym-
picssieger sprang in Tokio 8,47
Meter und verbesserte seine alte
Bestmarke um sieben Zentime-
ter.

LAS VEGAS. Endlich kann Mo-
ritz Wagner wieder seine Mut-
tersprache pflegen. „Wir wer-
den Deutsch reden. Er hat ge-
sagt, er redet hier nie Deutsch“,
sagte Isaac Bonga über seinen
neuen Teamkollegen. Nur ei-
nen Tag nach der Unterschrift
bei den Los Angeles Lakers hat
Bonga sein Debüt für den be-
rühmten Basketballklub in der
NBA Summer League gegeben –
die Landsleute sind auf dem
Feld früher vereint als erwartet.
Beide waren im Juni im Draft
an den 16-maligen Meister ge-
gangen. Wagner hatte als Erst-

runden-Pick (Nr. 25) einen Ver-
trag sicher, Bonga (Nr. 39) muss-
te nur 15 Tage gedulden.

Wagner spielte am Samstag
in Las Vegas nach der ersten
Station Sacramento bereits
zum vierten Mal in der Summer
League, einer Nachwuchsschau.
Bonga verstärkte in der Spieler-
metropole das Team, alles ge-
lang ihm gegen die Philadel-
phia 76ers (96:79) nicht.

Der frühere College-Spieler
Wagner hat sich schnell bei den
Lakers eingefunden. Bei seiner
Premiere war er mit 23 Punk-
ten Topscorer, im dritten Spiel
gelang ihm ein Double-Double
(13 Punkte, 13 Rebounds). Er
spielt um einen Kaderplatz für
die neue NBA-Saison. (sid)

Foto: Jayne Kamin-Oncea/AFP

Nicht nur
Wagner
trumpft auf
Basketball: Bonga
auch bei den Lakers

Angekom-
men:
Moritz
Wagner

ich den vierten und fünften
Satz nicht so.“ Bei seinem
Zweitrundenerfolg gegen den
US-Boy Taylor Fritz, ebenfalls
über die volle Distanz von fünf
Sätzen, hatte er sich während
dem Match auf der Toilette
übergeben müssen. Die Spät-
folgen von 24 Stunden ohne
vernünftige Nahrungsaufnah-
me bremsten ihn nun offen-
sichtlich aus.

Zverev gehört trotzdem wei-
terhin die Zukunft im Tennis-
sport. Davon ist er vor allem
auch selbst überzeugt. „Es ist
nur eine Frage der Zeit, bis
meine Grand-Slam-Bilanz viel
besser wird“, sagte er am Sams-
tag noch einmal: „Ich habe vor,
noch 15 mal Paris und 15 mal
Wimbledon zu spielen. Ich ma-
che mir keine Sorgen.“ (sid)

Vorteil ist, hat die erste Woche
bereits hinreichend gezeigt.
„Jede hier kann Tennis spielen,
jede hat die Chance das Tur-
nier zu gewinnen“, sagte Gör-
ges. Diese Chance vertan hat
Alexander Zverev. Mit 6:7 (2:7),
6:4, 7:5, 3:6, 0:6 verlor der 21-
Jährige gegen den zurzeit nur
auf Position 138 der Weltrang-
liste geführten Gulbis und ver-
passte damit wieder einmal die
zweite Woche eines der vier
Majors – zum nunmehr elften
Mal in seinem 13. Anlauf. Die
Hoffnung, dass er sein gewalti-
ges Potenzial endlich auch auf
der ganz großen Tennis-Bühne
abruft, blieb erneut unerfüllt.
„Es war, als hätte jemand im
vierten Satz den Stecker gezo-
gen“, berichtete Zverev hinter-
her: „Normalerweise verliere

am Samstag auch die Welt-
ranglistenerste Simona Halep,
waren in den ersten drei Run-
den ausgeschieden. „Ich habe
die Augen nur auf meinem
Weg, auf meinen Aufgaben“,
sagte Kerber vor ihrem Achtel-
final-Duell mit der zuletzt nach
mehreren Verletzungen wie-
dererstarkten Schweizerin Be-
linda Bencic: „Hier sieht man,
wie eng alles zusammen ist.
Für mich war es wichtig mein
Level zu steigern. Die erste Wo-
che war nicht ohne.“

Auch Görges bekommt es
im Achtelfinale gegen die Kroa-
tin Donna Vekic nun mit einer
ungesetzten Spielerin zu tun.
Das erste Grand-Slam-Viertelfi-
nale ihrer Karriere scheint
greifbar. Doch dass die Favori-
tenrolle nicht unbedingt von

WIMBLEDON. Angelique Ker-
ber und Julia Görges zogen ge-
schlossen in das Achtelfinale
von Wimbledon ein, Alexan-
der Zverev dagegen enttäusch-
te erneut und verpasste zum
elften Mal im 13. Versuch den
Einzug in die zweite Woche ei-
nes Grand-Slam-Turniers. Die
Chancen für die beiden Da-
men, dem deutschen Tennis in
der kommenden Woche viel
Freude zu bereiten, sind aber
groß.

Am „Manic Monday“, an
dem traditionell alle Achtelfi-
nal-Spiele der Frauen und Män-
ner ausgetragen werden, sind
Kerber und Görges die am
zweit- beziehungsweise viert-
höchsten notierten Spielerin-
nen im Feld. Neun der ersten
zehn der Setzliste, darunter

Zwischen Frust und Lust
Wimbledon: Zverev scheitert wieder früh – Kerber und Görges heute im Achtelfinale

Niedergeschlagen: Alexander Zverev ist in der dritten Runde von
Wimbledon gescheitert. Foto: Ben Curtis/dpa

Jubelfaust: Angelique Kerber spielt in Wimbledon bislang stark
auf. Foto: Nigel French/dpa

Sport Münden

Ludewig (Hemeln) 14:4 3. Die-
ter Wolf (Mielenhausen II)
13:5 4. Werner Diemer /Spee-
le/Nienhagen II) 12:4 5. Bernd
Apel (Mielenhausen III) 10:3 6.
Sven Tulowitzki (Mielenhau-
sen III) 8:1.

Unteres Paarkreuz: 1. Sieg-
fried Grünewald (Hemeln)
13:3 2. Stefan Lamster (Mielen-
hausen II) 10:1 3. Carsten Fette
(Laubach V) 11:4 4. Holger We-
semann (Mielenhausen II) 9:2
5. Paul Wedde (Jühnde II) 8:2.

2. Kreisklasse Nord-West: Ei-
nen Aufsteiger gab es auch in
der Nordstaffel. Aus eigener
Kraft gelang Elliehausen noch
der Vorstoß auf Platz 3. Die-
sem neuen Schwung hatte
auch Dransfeld II nichts entge-
genzusetzen (0:7). Der DSC
wurde Siebter. An der Spitze
war schon im Herbst alles
klar. Der neue Meister Barte-
rode spielte konzentriert
durch und gab nur noch vier
einzelne Spiele ab, drei davon
gegen Adelebsen. Für die
Dransfelder gab es im Herbst
zumindest im Unteren Paar-
kreuz noch eine positive Aus-
beute (14:8). Daraus sind nun
7:13 Siege geworden, wohl
auch, weil Spitzenspieler Nor-
bert Bornell in drei Spielen
nicht dabei war. So kamen nur
Wolfgang Pilz und Jens Geyer
auf eine positive Bilanz.

Die erfolgreichsten Spieler:
1. Fischer (Adelebsen) 13:1 2.
Rogowski (Barterode) 11:1 3.
Wiegmann (Adelebsen) 13:3.
(znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Höchst
dramatisch war der Kampf um
die Meisterschaft in der einzi-
gen reinen Tischtennis-Alt-
kreisstaffel, der 2. Kreisklasse
Süd-West.

Herbstmeister Hemeln hat-
te gegenüber Mielenhausen II
einen Vorsprung von zwei
Punkten. Als beide am 4. Rück-
rundenspieltag aufeinander-
trafen, hatte Hemeln schon in
Dransfeld einen Punkt einge-
büßt. Dass auch Mielenhausen
II einen Punkt aus Hemeln
mitnehmen konnte, war
schon sehr glücklich. Der Hö-
hepunkt aber dann am letzten
Spieltag, als Hemeln in Mie-
lenhausen bei der Dritten zu
Gast war. Ein knapper Sieg
hätte den Jahnern gereicht,
doch es sollte nicht sein. Trotz
riesigen Vorsprungs in den
Sätzen (27:19) und Bällen
(474:426) wurde es doch nur
eine Punkteteilung, insbeson-
dere weil Sven Tulowitzki für
vier Punkte sorgte. Der Höhe-
punkt der Partie waren die Ab-
schlussdoppel. Hemeln führte
6:4, doch das reichte nicht
zum Sieg. Das brachte Mielen-
hausen II bei Punktgleichheit
(30:6) aber einem Spiel besser
(118:57 gegenüber 118:58) die
Meisterschaft.

Der Shootingstar der Rück-
runde: Mielenhausen III. Dank
Sven Tulowitzki kamen sie auf
eine Ausbeute von 14:4 Punk-
ten nach 7:11 im Herbst.

Die erfolgreichsten Spieler:
Oberes Paarkreuz: 1. Rüdiger
John (Dransfeld) 15:3 2. Heinz

Dramatisches
Saisonfinale

Bilanz der 2. Tischtennis-Kreisklassen ALTKREIS MÜNDEN. Bei den
Jühnder Tischtennisspielern
geht es auf breiter Front vo-
ran. Das betrifft auch die drit-
te Mannschaft, die die Rück-
rundentabelle der 3. Kreisklas-
se mit 15:3 anführt.

Das hat vor ihnen noch kei-
ne Altkreismannschaft in die-
ser Klasse geschafft. Zur Meis-
terschaft reichte das nicht
ganz, aber immerhin waren
sie punktgleich (26:10) mit
den vor ihnen liegenden
Teams aus Barterode und El-
lershausen/Hetjershausen.

Aus dem Rahmen fiel nur
der Rückrundenauftakt (0:7
gegen Hagenberg II und 6:6 in
Wibbecke). Danach gab es nur
noch Siege. Dazu trug ent-
scheidend das Untere Paar-
kreuz (17:9) und die Doppel
(18:7) bei. Herausragend Sarah
Böker, die nun wieder voll ein-
gestiegen ist und im Unteren
Paarkreuz auf 9:4 Siege kam.

Der Entschluss des TuS
Schededörfer, die erfolgrei-
chen Frauen in der Vierten
mitspielen zu lassen, hat wohl
nur Alexandra Bock etwas ge-
bracht. Mit 7:9 Siegen in der
Spitze schnitt sie nur wenig
schlechter als die Jühnder
Spitzenspieler Bernd Elend
(9:9) und Holger Bode (5:3) ab.
Der Mannschaft aber hat es
nicht voran gebracht. Platz
sieben hatte es auch im Herbst
schon gegeben.

Die erfolgreichsten Spieler:
1. Losch (Wibbecke) 17:1 2.
Blanke (Ellersh./Hetj) 14:3 3.
Schuh (Hagenberg II) 14:4.
(znm)

Jühnde III
drehte im
Frühjahr auf

erholte sich die SG nicht
mehr. Trotzdem versuchte sie
alles, um die Niederlage in
Grenzen zu halten: Marc Glat-
ters Freistoßflanke lenkte Mu-
rati ins eigene Tor (63.). Önder
traf allerdings aus spitzem
Winkel mit einem Lupfer ins
lange Ecke. Danach waren die
Kräfte beider Teams offen-
sichtlich aufgebraucht. Trotz-
dem war es Leon Fromm, der
als erster Werrataler Neuzu-
gang ins Tor traf.

Heute Abend geht es für die
SG beim Turnier in Kleinalme-

Von Manuel Brandenstein

HEDEMÜNDEN. Zu einer kla-
ren Angelegenheit für das
klassenhöhere Sparta Göttin-
gen wurde das erste Testspiel
der SG Werratal. Der Fußball-
Kreisligist unterlag im Rah-
men des Sparkassen Cups mit
2:5 (0:3) in Hedemünden.

Rund 120 Zuschauer, darun-
ter auch viele Göttinger, wah-
ren auf die ersten Auftritte ih-
rer Teams gespannt. Beide
zeigten eine temporeiche ers-
te Halbzeit, in der der Bezirks-
liga-Vizemeister aus Göttin-
gen bereits deutliche Vorteile
besaß. Das neu zusammenge-
stellte Team der Gastgeber
zeigte zwar eine engagierte
Leistung, offenbarte aber im
Vorwärtsgang verständlicher-
weise noch Abstimmungspro-
bleme. Lediglich der auffälligs-
te Neuzugang, Ruslan Wag-
ner, brachte in den ersten 45
Minuten einen Schuss an.

Sparta hatte lange zeit Pro-
bleme, die Werrataler, die mit
sechs Neuen begannen (unter
anderem Abwehrchef Thüne
und Berthold fehlten noch), zu
überwinden. Dann leitete ein
Steilpass von Erson Saciri auf
Finn Daube und das anschlie-
ßende Foul von Torhüter Eric
Wiegand die Niederlage der
Gastgeber ein (35., Murati/
Foulelfmeter). Nur eine Minu-
te später leistete sich die SG ei-
nen Fehler im Spielaufbau,
den erneut Murati nutzte.
Wiederum wenig später
brachte Rudzkis Kopfballtor
die Vorentscheidung.

Von diesem Dreifachschlag

2:5 im ersten Test
Bezirksligist Sparta für SG Werratal zu stark

rode weiter. Gegner ist ab 20
Uhr Kreisoberligist TSG Bad
Sooden-Allendorf.

SG Werratal: Wiegand - Sal-
man, Wasmuth, Guthardt -
Buhre - Suslik, Köhler, Glatter,
Winter - Fromm, Wagner.
Eingewechselt: Rippe - Borne-
mann, Gries, Bülte, Beckel.
Tore: 0:1 Murati (35./Foulelf-
meter), 0:2 Murati (36.), 0:3
Rudzki (38.), 1:3 Murati (63./Ei-
gentor), 1:4 Önder (74.), 1:5
Murati (80./FE), 2:5 Fromm
(88.).

Hoher Einsatz im Zweikampf: Ruslan Wagner wird von Spartas
Franz Matezki ausgebremst. Foto: Manuel Brandenstein


